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Rede des Reichstagsabgeordneten und
Bize Prasidenten des Reichstags Herrn

Dr Buhl
gehalten auf dem Parteitag der national
liberalen Partei in Halle a S den 1 Dez 1889

M H Der schöne Empfang den Sie mir hier bereitet haben
erhöht meine Verlegenheit hier vor Ihnen zu reden denn
nach einer Rede wie die eben gehörte fortfahren zu müssen
ist nicht leicht zumal bei einem Thema wie dies meinige M
H Man hat gewünscht daß ich reden solle über Fragen die
jedem Staatsbürger die unangenehmsten hier nämlich über
Steuersragen Als man mir diese Aufgabe stellte ging man
von der Ansicht aus daß auf diesem Gebiete bei den nächsten
Wahlen von unseren Gegnern lebhaste Angriffe auf uns gemacht
werden würden und daß es daher berechtigt und nöthig sei
uns schon jetzt einmal klar zu machen daß das was uns da
zum Vorwurf scheinbar gemacht werden kann auch von einer
anderen Seite angesehen und beurtheilt werden kann und darf Es
gehört nicht gerade ein prophetischer Blick dazu um dieses ein
zusehen denn wir erleben das entsprechende Beispiel schon jetzt
im Reichetage es wird während der Reichstagssession manche
Rede gehalten weniger sür die die da zuhören als für die
die draußen stehen Wenn wir davon ausgehen dann können
wir auch diesen Angriffen gegenüber ruhig sein M H Es
ist von der deutsch sreis Partei ein Antrag eingebracht worden
auf Aufhebung des Schweineeinfuhrverbotes Diese Frage hat
uns beschäftigt und wird es auch ferner thun denn sie ist hoch
wichtig und bei ihrer Lösung sind groß Kreise unseres Arbei
terstandes wesentlich interessirt es ist eine Frage bei der von
vielen Arbeitern empfunden wird daß das sür sie so nothwen

dige und erwünschte Nahrungsmittel so sehr vertheuert wird
Mit diesem Antrage ist es folgendermaßen gegangen der
preußische Minister Dr Lucius hat überzeugend nachgewiesen
daß nicht agrarische Tendenzen diesen Zoll diktirt haben son
dern daß es wirklich das gebotene Interesse der Landwirth
schaft war es wurde schlagend nachgewiesen daß durch
Aufhebung des Verbotes vielleicht auch Krankheiten nach
Deutschland verschleppt werden könnten durch die eine
Steigerung der Fleischpreise in hohem Maße konnte
herbeigeführt werden Trotz dieses schlagend Nachweises sei
tens des Herrn Ministers wird über diesen Antrag weiter dis
putirt werden Ich will indessen hier m H mir erlauben
Ihre Aufmerksamkeit auf ein praktischeres Thema zu lenken
M n macht uns den Vorwvrf daß wir auf dem Steuergebiet
so viel Neues verübt hätten aber man vergißt dabei daß an
dererseits unsere Gegner bekundet haben daß auch sie vielfach
für dieses Mittel eingetreten sind M H die neuen Steuern
die im Reichstag beschlossen sind sind sehr nothwendig gewe
sen um die im Reichstag gefaßten Beschlüsse über die Erhöh
ung der Wehrkraft unseres Volkes zu realistren Die Come
quenz dieser Politik war es daß wir den gemachten erhöhten
Äüsaabev die Einnahmequellen gegenüberstellten Wenn Sie
die ganzen Verhandlungen durchsehen m H so werden Sie
sich überzeugen daß ein großer Theil jener die uns letzt Vor
würfe macheu wegen der großen neubewilligten Steuern truher
anders dachten hat doch Herr Richter selbst zugestanden daß
d e Zuckersteuer und die Reichseinkommensteuer eine große
Rolle gespielt haben und das auch wohl wieder thun werden
Bei diesen Mehrlasten kommt in erster Linie in Betracht daß
diesbezügliche Anträge zwar leicht eingebracht aber schwer
durchgeführt weiden können denn m H die Durchführung
der Reichsietze kommt dadurch zu Stande daß Reichstag und
Bundestag eins sind Wenn 5der Reichstag allein cm Gesetz
beschließt so hält er einen Monolog ebenso wie umgekehrt der
Bundestag einen Monolog hält wenn er eine Vorlage macht
Also um einen Reichstag zu Stande zu bringen müssen beide
zukammenwiiken Nun glaube ich und ich brauche dazu kein
Prophet zu sein daß unsere Deutschen in absehbarer Zeit nicht
zugeben werden daß man ihnen das dierckte tcuergesetz nimmt
Ich glaube daß es in dieser Beziehung wenn wir den ganzen
Mechanismus unseres Staatsweiens zu sehr belasten wollen
kaum durchführbar ist in einer solchen Weise eine Verschiev
ung der Steuerberechtiguna des Reiches durchzuführen Das
Reich hat dcn einzelnen Staaten das Recht der indirekten
Steuern abgenommen das Recht der direkten aber gelassen
so daß es in der Sphäre dieser einzelnen Staaten nicht mög
lich wäre nenn man in solcher Wei e die beiden Stenerkraite
verbinden wollte Ich glaube daß dieser Vorschlag bezüglich
der direkten Reichs Steuern einer von denen ist die mehr sur
die Leier draußen als für die Hörer im Reichstage berechnet
sind Bravo M H Es würden durch diese Vorschläge
40 Millionen gedeckt aber eS hat die ganze Entwickelung un
seres Reiches und die Steigerung seiner Wehrkraft es mit
sich gebracht daß die Ansprüche auf die Steuern wesentlich
größer weiden mußten es ist kein Geheimniß daß besonders
jetzt wo wir vor einer neuen Bewaffnung steden die geboten
ist auch große Ausgaben uns bevorstehen Man möchte wo l
wünschen daß die neuen Erfindungen die gemacht sind mehr
den Künsten und Wissenschafen zugute kämen als in dem blu
ligcn Kriegshandwerk verwendet zu werden zur Vernichtung
von Menschenleben Aber leider ist es nicht so im Gegentheil
niemand kann einer Nation d e ihre Selbstständigkeit wahren
will zumuthen daß sie wenn solche Erfindungen gemacht wer
den keti en Nutzen daraus ziehen sollte Diese Thatsache alw
hat uns zu neuen Ausgaben genöthigt und wird es noch öfter
thun M H wir müssen die Mittel dazu haben Prüfen
wir nun die Steuern die wir für Deckung dieser Kosten be
willigt haben Zu diesen gehört in erster Linie die Brannt
weinsteuer von dieser zu reden ist nicht leicht ich weiß das
aus meinem Wahlkreise denn dort wird sehr viel Branntwein
gebrannt und zwar von kleinen Leuten und ebenso verkonsumirt
Die Berechtigung dieser Steuer ist anerkannt und m H,
wenn wir uns umsehen bet allen zivilisirten Nationen W ist
die hohe Branntweinsteuer immer noch gering Es wird
ihr wohl der Vorwurf gemacht daßjdurch sie die agrarischen
Interessen zu sehr erhöht sind Redner wird hier und im Fol
genden leider nur sehr schwer ve ständlich Die nationale Par
tei hat sich bemüht die günstige Lage des Brennereigewerbes
den anderen Gewerben gegenüber etwas herabzudrücken Dies
ist ihr nicht gelungen Es ist richtig daß in dieser Differenz
ein Zugcständniß liegt Reder wird so leise daß er nicht
mehr gehört werden kann Ich komme nun zu einem zweiten
Punkte zur Zuckersteuer Hier über die Details zu reden
wäre jedenfalls wohl sehr we ig angebracht da die meisten von
Jhnin m H die Sache vielleicht besser verstehen als wir
Gesetzgeber Der Reichstag konnte sich indessen der zwingen
den Nothwendigkeit nicht verschließen nachdem eine so wichtige
Reichseinnahme durch die Verschiebung der Produktionsverhält
nisse so zurückgegangen war hier eine bessernde Hand anzule
gen Aber m H die Zuckerproduktion ist eine für ganz
Deutschland und große und blühende Gebiete unseres Va
terlandes wirthschaftltch so wichtige Industrie daß wenn
wir auf der anderen Seite verpflichtet sind Steuerzahler
sn sein wir auf die Erhaltung dieser Industrie entsprechend
Rücksicht nehmen müssen Von unsere Nachbarn links waren
ursprünglich auch unserer Ansicht Herr Rickert sagt es ist un
begreiflich daß die Bundesregierungen sich noch immer der

Verpflichtung entziehen endlich einmal Hand anzulegen an d e
Zuckersteuerreform Es ist die höchste Zeit daß dieses uner
hörte Verhältniß wenigstens gemildert wird Wir haben die
Reform der Zuckersteuer durchgeführt die Ausfuhr ist zurückge
gangen die Einnahme ist viel höher geworden aber wir sind
jetzt näher an die Wahlen gekommen und deshalb sagte Rickert
Ja wird man diesen Spott auf eine Steuer denn nicht endlich
klarstellen Nur die Regierung allein und höchstens noch die
Majorität des Reichstages die nicht scharf genug darauf ge
drungen hat daß man endlich einmal aufräumt mir dieser
Steuer die ein Spott und Hohn auf die Steuern überhaupt
ist trägt dafür die Verantwortung Unsere Stellung dieser
wichtigen Steuer gegenüber m H glaube ich nicht besser
charakterisiren zu können als wenn ich hier ein Wort Ben
nigsens anführe Er sagt Was nun die Zuckersteuer angeht
so ist schon von Herrn von H darauf hingewiesen daß wir den
Rest der Materialsteuern die sehr erhebliche Steuern in sich
chließen so lange nicht werden abschaffen können als andere
Staaten mit höheren Plänen umgehen Hiermit ist in kurzen
Worten die Steuerpolitik klargelegt die wir befolgen wollen
Wir sind der Forderung des Reiches gerecht geworden wir
haben uns entschlossen in einer Zeit der Krisis im Interesse
der Steuerzahler Hand anzulegen und als praktische Männer sür
eine hohe deutsche Industrie einzutreten Und nun komme
ich zu einem besonders hervorragenden Punkte zu den Getreide
zöllen Wenn heute von der Vertheuerung der Brotpreise ge
redet wird so stehen die Preise von Weizen und Roggen dabei
im Vordergrund Bei der Erhöhung der Getreidezölle hat die
Mehrzahl meiner Freunde sich nicht entschließen können dafür
zu stimmen und ich habe es auch nicht gethan denn ich gestehe
offen daß es mir lieber gewesen wäre wenn man von der Er
höhung abgesehen hätte Aber trotz dieser meiner prinzipiellen
Stellung muß ich doch noch auf einige Punkte zurückkommen
Wenn man den Satz ausspricht wird zwar stets gesagt es sei
eine alte Geschichte daß bei der gegenwärtigen Entwicklung der
Verkehrsverhältnisse es eine Frage von der größten Bedeut
ung sei ob MÄN bei dieser enormen Entwickelung unsere Land
Wirthschaft schutzlos der auswärtigen Concurrenz preisgeben
dürfe Man fagt die Landwirthschaft s lle leben von den
Handelsprodukten ich bin selbst Landwirth und baue Wein Ich
weiß daß überall Ueberproduktion vorhanden ist in Wein Zucker
rüben auch in Kartoffeln In dieser Beziehung werden ott ganz
unglaubliche Rathschläge gegeben so z B Gebt den Gelretde
ausbau auf und treibt Weinwirthschaft Was heißen aber
solche Rathschläge Sie heißen Millionen von Staatsbürgern
brotlos machen denn in der Weinwirty chatt liegt viel weniger
Arbeit das heißen solche Rathschläge Man erinnert ferner
daran daß in vielen Ländern z B in England die Getreide
zolle nicht eingeführt sinS Ja m H dort liegen auch die
Berhältnisse anders denn einmal hat England keine schwere
landwirthschaftltche Krisis zurchzumachen gehabt und dann spricht
dort ein anderer wichtiger Faktor mit nämlich daß durch den
Reichthum des Volkes durch die große Wohlhabenheit der
mittleren Volksschichten und ihre große Genußfähigkeit eine
ganze Reihe von sogenannten landwirtschaftlichen Luxuspro
dukten wie seiner Käse feine Milch u f w viel höher ge
zahlt wird wie in Deutschland Bei uns liegen solche Ver
hältnisse nicht vor wir stehen also hier vor einer Frage die
so schwer zu lösen ist wie kaum eine andere Es ist dies eine
Frage die auf kein Weise gefährlicher gelöst werden kann als
wenn man sie einfach von einem prinzipiellen Standpunkte
aus löst und die Lösung vom freisinnigen Standpunkte aus ist
eben ja vielleicht noch gefährlicher als die Lösung vom extrem
agrarischen Standpunkte aus Bravo Ich möchte hier einige
Angaben aus dem deutsch freisinnigen A B C Bnch anführen
es lieht gegenwärtig in Berlin der Roggen auf 14V Zwischen
rufe 150 l 174 Danach zu urtheilen steht also gegenwär
tig der Roggen bei uns in Süddeutschland kaum höher als
hier Früher standen Roggen 1850 6O auf 165 16l 170
153 1871 178 180 1879 182 1880 187 1881 196 Sie sehen
also m H daß die gegenwärtige Theue ung keine derartige
ist daß sie nicht in früheren Jahren durch höäere Preise über
troffen wären ohne daß man damals von Theuerung sprach
denn dieie Notizen sind zuverlässig Wie ist also die Wirkung
der Getreidezölle m H Bei einer guten Ernte ist die Wirk
ung keine große sie tritt erst zu Tage wenn die Ernte eine
arme ist wie im Vorjahre Ich sagte daher daß es für die
Stabilität unserer ganzen Zsllenlwickelnng auch im Interesse
der Landwirthschaft dienlicher und nützlicher gewesen wäre
wenn mai nicht in die Höhe gegangen wäre Wenn das ge
schehen ist kann man sich nur fragen ob man jetzt den Zoll
soll zurückschrauben Ein derartiger Antrag liegt soviel ich mich
erinnere nur von den Soziaidemokratn vor Eine so entscheidend
wichtige Zolländerung und Zollherabsetzung ist aber sür Deutsch
land sehr bedenklich es laufen nämlichin kurzer Zeit1892 unsreHan
delsverträge ab und dann haben wir uns eines wichtigen Mittels be
raubt Dieler Gesichtspuntt scheint mir sehr wichtig zu sein die
Mißstände sind nicht so groß wie von anderer Seite gesagt wird
Ich muß Ihnen m H mal eine Geschichte erzählen Von einer
nordostdeutschen Bewegung an der ganz hervorragende Führer
der Deutsch freisinnigen betheiligt waren die zurückgeht auf
einen scheinbar fedr interessanten Vorschlag dieser so inter
essante Vorschlag wieder wurde es nur von wenigen Leuten
verstanden sollte dazu helfen den Handel zu heben aber
m H ich werde Ihnen zeige daß wenn er durchgegangen
wäre die Getreidepreife noch gestiegen wären Es war die
Aufhebung dis sogen Jdentiiäts Nachweises d h wenn man
aus Deutschland einen Centner Getreide ausführt so erhält
man das Recht an irgend einer anderen Stelle von Deutsch
land binnen kurzer Zeit z B nach 6 Monaten einen Centner
Getreide wieder zollfrei einzuführen Wenn wir nun die Auf
hebung dieses Nachweises durchgesetzt hätten m 5z hätte man
in Danzig z B ruhig Weizen ausführen können und dunn
auf Grund de Scheines den man bekam in Manheim z B
amerikanischen Weizen anbauen können Der Weizenzoll be
trägt gegenwärtig 5 Mark im Vorjahre bei der schlechten
Ernte stand in Danzig der Weizen 170 Mark in London 150
Mark die Tonne Wenn man für eine Tonne ausgeführten
Weizen die Bescheinigung erhalten hätte daß man sür 150 M
überall Weizen einführen könne so würde dieser Schein
weniger Werth haben als 150 Mark man hätte alw damit den
150 Mark stehenden Danziger Weizen zu 145 Mark abgeben
können Dazu sie 50 Mark macht 195 Mark Aber für
den ganzen NO Deutschlands und dort befinden sich auch
Leute die Brod essen und kaufen müssen wäre der Ge
treidezoll doppelt und noch höher geworden Sehr richtig
Bravo Wenn ich Ihnen m H so vorgeführt habe und
warum so will ich Ihnen anderseits nicht verhehlen daß es
strenge Pflicht des Reichstags ist unsere Verwaltung sorgfältig
zu prüfen nach welcher Richtung hin Ersparnisse gemacht
werden können und die Budget Commission hat tn dieser Be
ziehung schon einige Anträge gestellt Ich hoffe indessen daß
unsere Finanz Politik sich auch nach einer anderen Seite bessern
Wird Es herrscht eine große Unklarheit hier weil wir eine
ganze Reihe von großen Einnahmen an die einzelnen Staaten
und Kreise weitergeben müssen Ob das zweckmäßig ist will
ich dahingestellt sem lassen unklar ist cs jedenfalls und das ist
eine Folge der sogen Franckenstein schen Klausel wodurch zwar
die Reichseinnahmen steigen aber zugleich auch die Matriku
larbeiträge weil die Einnahmen nicht dem Reiche sondern den
einzelnen Staaten zugute kommen So ist es z B im letzten
Fall gewesen Indessen ich komme hiermit bereits zu sehr auf

das theoretische Gebiet womit ich wieder einmal in meine
schlechte Eigenschaft hineingerathen bin

Die preußische Gesetzgebung muß dafür sorgen daß gegen
über den Belastungen durch indirekte Ausgaben Mittel ge
geben werden um den arbeitenden Klassen und dem bedrückte
Mittelstand in Stadt und Land in etwas zu helfen Ich
hoffe daß cs der Gesetzgebung gelingen werde in dieser Be
ziehung eine entsprechende Composition zu finden Mein Herr
Vorredner und Freund Dr Böttcher hat Ihnen m H aus
geführt daß es die Aufgabe des Reichstages sei nicht nur für
die Wehrhaftigkeit des Volkes zu sorgen nicht nur für dessen
Financiruug sondern auch den inneren Frieden zwischen de
Ständen des Volkes zu fördern zu heben und zu Pflegen
dadurch daß wir eintreten in eine Gesetzgebung wodurch das
Verhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer gebessert
wird Wenn wir so unsere Thätigkeit in diesen drei Jahren
bethätigt haben und uns so den Neuwahlen nähern so möchte
ich Ihnen m H eine Bitte ans Herz legen Es wird ein
Hauptstreben unserer Gegner sein die Unzufriedenheit groß zu
ziehen und alles in möglichst schwarzen Farben hinzustellen
Lassen Sie Sich m H dadurch nicht fangen halten Sie Ihre
Augen offen und sehen Sie zu ob wirklich ein Grund dazu
vorhanden ist M H vor 18 Jahren denken Sie daran hat
es kein Mensch für möglich gehalten daß Deuschland diese
gewaltige Macht eine Stütze d s Friedens werden würde
keiner glaubte daß wir die Einheit die heiß errungene durch
Waffengewalt nicht würden behaupten müssen denken Sie
daran welche furchtbaren Folgen ein Krieg für unser Vater
land haben würde wenn Sie an all dies denken dann werden
Sie begreifen wie unrecht es war wenn man uns vorwarf
wir hätten irgendwie das Vaterlandes Wohl hintangesetzt
hinter unsere Parteibestrebungen Wir sind ein mächtiges
Volk Träger des Friedens und der Kultur geworden und ge
blieben und deshalb glaube ich daß wir auf dis Entwickelung
Deutschlands stolz sein dürfen und können Und die Freude
darüber m H wollen wir uns nicht rauben lassen sondern
auf dem Wege den wir unter Führung unseres Kaisers und
feines Kanzlers eingeschlagen haben wollen wir weiter gehen
Lebhaftes anhaltendes Bravorufen und Beifallklatschen

Verhandlung gegen Herrn Rechtsattwatt
Dr Harmening Jena

Weimar 2 Dez
In Ergänzung unserer bisherigen Mittheilungen

tragen wir noch das Gutachten des einzigen Sach
verständigen Herrn Prof Nipp old Je na k o n
scrvativ nach der sich wie folgt ausließ

Prof Nippold aus Jena Der Angeklagte behauptet die
Programmbroschüre sei unstreitig niederstehsnd als die Frey
tag sche Schrift

Präsident Der Angeklagte wünscht Ihr fachmännisches Ur
theil über den Werth der Broschüren ohne Rücksicht auf die
Verfasserschaft

Zeuge Ich muß voraussetzen drß ich als Jenenser Pro
fessor durch einen Ämtseid gebunden bin ich darf nichts thun
oder sagen was gegen die Person oder das Interesse des Her
zogs gerichtet ist

Präs Ich setze als selbstverständlich voraus daß jeder An
griff mit persönlicher Spitze absolut vermieden wird Nach
meiner Meinung trifft die jetzt gestellte Frage Ihr amtliche
Stellung nicht

Zeuge Ich muß dies erklären weil vielleicht College an
derer Universitäten die nicht durch einen Eid gebunden sind
mehr sagen könnten als ich sagen kann Ich habe es also hier
nur mit der Schrift eines persönlich unbekannten Ver
fassers zu thun Wenn ich die Schrift Auch ein Programm
aus den 99 Tagen beurtheilen soll so muß ich sagen es sind
viel Behauptungen darin aufgestellt für die keinerlei Be
weise gegeben sind Eine politische Partei die nicht
die meinige ist nämlich die freisinnige wird darin der
ärgsten Dinge bezichtigt die überhaupt möglich sind Hoch und
Landesverrath Vaterlandslostgkeit c ohne daß dafür Beläge
gegeben sind daß auf die Schrift ein solcher Werth gelegt
wurde hängt nicht mit dem Inhalte zusammen sondern mit
den in den Zeitungen erschienenen Notizen über den Verfasser
Ich habe aus der ersten Lektion der Harmening ichen Schrift
den Eindruck gewonnen daß er ganz besonders durch die wider
sprechenden Zeitungsnachrichten beeinflußt ist Ich habe ferner
den Eindruck gewonnen daß die ersten 56 Seiten geschrieben
sind ohne daß der Verfasser die Absicht gehabt hat auf den
Herzog anzuspielen Gerade die Stelle vom Fürstenhut hat
auf mich den umgekehrten Eindruck gemacht Mir scheint der
Zusammenhang grammatisch so daß der Verfasser die in eini
gen Zeitungen ausgesprochene Meinung bekämpfen wollte als
sei der Herzog der Verfasser Ich habe allerdings den Ein
druck der Verfasser hat auf den ersten Seiten nicht die Absicht
gehabt den Verfasser zu beleidigen Deshalb sind alle
Ausdrücke von S 57 wie Tartüff 2c nicht auf ihn zu beziehen
Ich glaube der Verfasser hat weniger eins Richtung als eine
Taktik bekämpfen wollen eine Taktik wie sie von einigen Zeit
ungen angewendet worden war

Prä Ja wohl er behandelte den Gegner i adstraoto
Zeuge fortfahrend Als geborener Preuße und aufgewachsen

in altpreußifcher konservativer Gesinnung habe ich noch ein Ge
fühl gehabt die A ,t wie die Monarchie wie die Per
sönlichkeit der Re zentenfamilie die durch Gottes
Gnade auch unsere Kaiserliche Dynastie geworden
ist behandelt wird mutz web thun Es liegt ein furcht
bares tragisches Geschick in der Regierung Kaiser Friedrichs
und auch nach seinem Tode zunächst das Verhängniß bezügl
der Geffcken Jndiskretion In der Wendung seine Regierung
habe aufgehört eine Regierung Kaiser Friedrichs zu sein darin
liegt etwas was in der That Zorn erregen muß und es liegt
ein schweres Verhängniß auch darin wenn Fragen die der
historischenKrititangehören einem formell juristi
schen Verfahren verfallen das auf die andern Um
stände nichtRücksicht nehmen kann Es steht hier offen
bar eine Beleidi gung des Bundesfürsten aber doch
war es nicht möglich Anklage zu erheben Die Freytag fche
Schrift bietet nicht das Bild Kaiser Friedrich s Ueber die
sittlich religiösen Ideale über die großen und weiten und herr
lichen Gesichtspunkte von Vater und Sohn über das Verhält
niß der denkbar innigsten Pietät des Sohnes gegen den
Vater da könnte es schon längst Pflicht gewesen sein so
mancher Veröffentlichung gegenüber ein Wort zu sagen wenn
nicht das fürstliche Vertrauen selbstverständlich die größte Dis
kretion zur Pflicht machte Ich habe mir bisher Stillschweigen
auferlegt aber gerade hier gegenüber den Wendungen die hier
über Vater und Mutter oes Kaisers gebracht worden sind

auch gegenüber dem Bilde das Freitag gekennzeichnet hat
schien mir dieselbe Pflicht auferlegt zu sein wie z B der Re
dakteur der Preuß Jahrbücher sie erfüllt Uid gerade die
Handlungen die die kurze Regierungszeit Kaiser Friedrichs um
saßt stehen in engster Verbindung mit den Idealen die er stets
gehabt hat Und wenn wir heute auf diese kurze Spanne Zeit
zurückblicken dann wolle wir unseren Nachkommen das höchste
und heiligste Erbe bewahrn das darin liegt daß er uns im
Dulden ein Vorbild gegeben wie wir kein höheres haben Und



diese Pietät eine Pietät gegen den Vater gegen die Mutter
unseres Kaisers die scheint mir hier nicht gewahrt zu kein und
doch ist für unsere Zukunft wohl nichts wichtiger als das für
unseren gottgesegneten jungen Monarchen die Erinnerung an
seinen Bater sich ebenso erklären möge wie die Erinnerung an
Königin Luise für die Regierung an Kaiser Wilhelm

Nun habe ich bei der Harmening schen Schrift den
folgenden Eindruck gehabt sie ist nicht mit dem Verstand
sie ist mit dem Gemüth mit dem Herzen geschrieben Der
Versässer war sehr erregt und der Schrift liegt eine Ab
sicht zu Grunde die auch derjenige der auf einem
ganz anderen Politischen Boden steht herausfühlen
und rechten muß Es finden sich Ausdrücke die z B meinen
Politischen Standpunkt kränken aber die aus dem Zusammen
hange herausgerissenen einzelnen Stellen die eine Beleidigung
einzuschließen scheinen sind dem Zwecke als solchem untergeord
net und diesen Zweck muß auch derjenige der den Standpunkt
nicht theilt als einen solchen bezeichnen der Achtung erfordert
Es ist eine aufgedirungene Vertheidigung gegenüber
Beschuldigungen ohne jeden Beweis Der Verfasser ist einge
treten für das moralische Bewußtsein in unserem ganzen deut
schen Reiche es dringt durch s ine Schrift daß er begeistert ist
für das was uns mit der Wieeererstehung des deutschen
Reiches gegeben ist und er h t reagirt gegen die theils offenen
theils versteckten gegen Vater und Mutter des Kaisers gerich
teten Angriffe

Professor Nippold sagt weiter Die anonyme Schrift
greift die heiligsten Gefühle an und zwar in einem
Ton der Erbitterung erregen muß Es ist unmög
lich daß ein Fürst dies geschrieben hat

Die übrigen Zeugen mit Ausnahme des Buchhändler Per
thes Gotha der nichts zu bekunden weiß treten voll
und ganz ür den Angeklagten ein Der Angeklagte
vertheidigt sich glänzend sowie auch Herr Justizrath
Sturm sein offizieller Vertheidiger schneidige Worte an den
Gerichtshof richtete Der Staats Anwalt beamragt sechs
Monate Festung der Gerichtshof zieht sich um 4 Uhr zu
rück und verkündet um 8 Uhr das Urtheil welches ebenfalls
auf iechs Monate Festung lautet Alle Punkte der Beleidig
ungsanklage werden für erwiesen erachtet

Das Leichenbegängnis
Richard von Volkmanns

Wie bei der hohen Anerkennung welche unser verstorbener
Ehrenbürger in unserer Stadt wie weit über die Grenzen
derselben hinaus genoß nicht anders zu erwarten gestaltete
sich sein Leichenbegängnis zu einer erhebenden Feierlichkeit bei
welcher viele Tausende Gelegenheit nahmen den Heimgegan
geven einen letzten Dank ihrer Verehrung und Hochachtung zu
zollen Die Leiche war bereits am Sonntag Abend in die
Domkirche gebracht worden wo der Sarg mit Blumenschmuck
ln prächtiger Fülle bedeckt und mit dem rothen Barett als
Zeichen der akademischen Würde Helm und Degen als Zeichen
ber militärischen Stellung des Verstorbenen geziert vor dem
Altar aufgebahrt war Gestern Mittag gegen 12 Uhr füllten
sich die weiten Räume des Gotteshauses mit einer Trauerver
sammlung wie sie wohl selten in unserer Stadt in gleicher
Zahl beisammen gewesen sein dürste Vertreter der königlichen
und städtischen Behörden u a such die Herren Overpräsident
ber Provinz Sachsen Excellenz von Wol ff und Regierungs
präsident von Diest zahlreiche aktive Lahndwehr und Re
serve Offiziere der Lehrkörper der Universität wohl fast voll
zählig die Studentenschaft mit umflorten Fahnen Angehörige
oller übrigen Berufskreise unserer Bürgerschaft waren zu
dieser Feier erschienen zu welcher außerdem von Nah und Fern
Zdie Berufsgenossen des Heimgegangenen von den hervor
ragendsten Vertretern der medizinischen Wissenschaft auf fast
allen deutschen Universitäten hinab bis zum einfachen Land
arzt ter einst unter Volkmanns Leitung seine Studien ge
trieben herbeigeeilt waren so waren anwesend aus Berlin die
Herren Professoren von Bergmann Küster und Ols
hausen aus Göttingen Herr Professor König aus Würz
burg Herr Professor S ch ö üb orn aus Breslau Herr Prof
Richter und viele andere medizinische Capazitäten unseres
Vaterlandes

Nach dem Liede Was Gott thut das ist wohl gethan hielt
Herr Domprediger Albertz die Leichenrede über das Schrift
wort Der Herr hat s gegeben der Herr hat s genommen der
Name des Herrn sei gelobt in Ewigkeit In beredten Wor
ten wurde der Segnungen gedacht welche der Herr dem Ver
storbenen hat zu Theil werden lassen dem er sein Leben nicht
blos durch seine Erfolge in seinem Beruf sondern auch durch
ein überaus glückliches Familienleben gesegnet Schwer sei der
Verlust der durch den Tod dieses Mannes seinen Angehörigen
seinen Freunden und der leidenden Menschheit erwachse aber
man müsse sich dem Willen des Allmächtigen fügen dessen
Krakt den Verstorbeneu stets mit Vertrauen erfüllt habe und
dessen Gebote mit seinem barmherzigen Thun gerecht zu werden
seine Freude gewesen sei Nachdem die Feier durch den Ge
sang Jesus meine Zuversicht ihren Abschluß gefunden hatte
setzle sich der Leichenzug in Bewegung Voran schritt die
Musikkapelle unierer 36er dann folgten die Mitglieder des
Kriegervereins Germania dessen Ehrenpräsident der Heim
gegangene gewesen war palmentragende Halloren und der auf
einem Kissen die Orden des Verdorbenen tragende Assistenzarzt
Herr Dr Krause Hinter dem Leichenwagen schloß sich den
Angehörigen ein nach vielen Hunderten zählendes Leichengefolge
an In den Straßen durch welche sich der Zug bewegte stand
dicht gedrängt eine Zuschauermenge wie sie selten bet Leichen
begängnissen in unserer Stadt zu beobachten gewesen sein
dürfte Durch die Klausstraße am Markte entlang durch
die Kleinschmieden Sielnstraße und Magdeburgerstraße an den
Klimken vorbei ging der Zug zum Stadrgottesacker wo die
mit Blumen geschmückte Gruft bereitet war Unter den Trauer
gesängen des Stadlsingechors wurde der Sarg hineingesenkt
denn sprach Herr Hof und Domprediger 0 Rogge Pots
dam ein ergreifendes Gebet der Kriegerverein Germania
gab die drei Ehrensalven ab als letzten Gruß ür den Mann
der einst im Schlachtengewühl unter eigener Todesverachtung
die Schmerzen seiner verwundeten Brüder zu lindern bemüht
gewesen We Vertreter der Studentenschaft senkten die Fahnen
über den Sarg dann schloß sich das Grab über der sterblichen
Hülle dieses Mannes dessen Andenken bei Tausenden ein ge
segnetes sein und auf alle Zeiten in den Annalen seiner Wissen
schaft fortleben wird

AZW der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Originalarttkel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

Städtische Commissionen
Bau Commission

Sitzung am Mittwoch den 4 Dez mber cr Nachm 4 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lshausen

Tagesordnung
1 Verkauf von Terrain zum Grundstück Steinweg Nr 43/44
2 Eckverbrechung an der Ecke der Spiegelgasse und des

Schulberges
3 Enilastung der Rechnung über den Bau der Bürgerschule

in der Charlottcnstraße

4 Errichtung zweier Gebäude aus dem Hose des St digym
nasiums für Direktorwohnungen und Vorschulklassen und
Anlegung von Aborte

Gtraftenbah u Commission
Sitzung am Dienstag den 3 Dezember cr Nachm 6 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeisters

sDer erste kommunale Wahlbezirksverein
hält seine Sitzung nächsten Dienstag 10 Dezember ab

sJubiläum Am vergangenen Sonnabend fand
die Feier des 25jährigen Dienstjubiläums des Herrn Zug
führers Lenk im Saale des Prinz Carl statt Nach
dem seitens einiger sangeskundiger Gäste das Lied In
allen guten Stunden gesungen worden war brachte zu
nächst Herr Assessor Decuvry das Hoch auf Seine Ma
jestät aus worauf das Lied Heil Dir im Siegerkranz
angestimmt wurde Sodann gedachte Herr Stationsvor
steher Greve in warmen Worten der Verdienste des Ju
bilars und schloß mit einem Hoch auf denselben worauf
Herr Lenk mit Worten des Dankes erwiderte Herr
Burgmann toastete auf das Wohl der Frau Lenk Herr
Trautmann Kriegerbegräbnißverein gab seiner Freude
über die Mitgliedschaft des Herrn Lenk Ausdruck Hieran
schlössen sich noch weitere Gesänge viele Depeschen und Glück
wünsche wurden verlesen und in fröhlicher Stimmung blieb
die Versammlung bis zur frühen Morgenstunde vereinigt

Walballatheater Einen glänzenden Sieg hat diese
volkstümliche Bühne vor dem Steinthor die sich einer so un
gemeiuen Beliebtheit bei Alt und Jung Reich und Arm Vor
nehm und Gering erfreut und längst ein wichtiger Faktor in
dem sozialen Getriebe unserer immer mehr zur Großstadt her
anwachsenden Stadt Halle geworden ist abermals errungen
Frohsinn und ungemischter Jubel wird nun wieder auf zwei
Wochen hinaus die allabendliche Loosung im Walhallaiheater
und das letztere das Ziel reichfluthender Menschenströme sein
Was unser Spezialitätenlheater das nebenbei gesagt bereits
eine achtunggebietende Stellung in der Artistenwelt einnimmt
diesmal wieser in reichster Abwechselung und buntschillernder
Mannigfaltigkeit bietet überragt an künstlerischer Bedeutung
Weltaus die Alltäglichkeit nnd will gesehen und gehört nicht
besprochen und beschrieben sein Da ist um wenigstens Einiges
zu verrathen zunächst die Tyroler Sängerin und Jodlerin
Fräulein Anna Rieder diemitihrer vollen schönen Stimme
und einer bewunderungswürdigen Kehlfertigkeit sofort die Ohren
und Harzen der Zuhörerschaft gefangen nahm Darauf folgt
die Kngelläuferin Mlle Martha Jeroma die sich durch
eine überaus anmuthige Erscheinung auszeichnet und mit ihrer
reizenden Tanbenschaar die sie in weit größerer Anzahl um
schwärmt als mau bisher hier gesehen hat ein Bild poetischer
Lieblichkeit bietet

Die Gebrüder Harry und George Techow leisten als
Reckturner Außerordentliches und jedem Turner unserer in
diesem edlen Sport sich so hervorthuenden Stadt muß bei ihren
Produktionen das Herz im Leibe lachen Die russische
Nationalsängerin Fräulein Helene Bekinskaja interessirt
und fesselt ungemein durch ihren echt nationalen Gesang mit
entsprechenden dem russischen Volksleben treu abgelauschten
Tanz Bewegungen Was die japanestschen Verwandlungs Egui
libristen Mr und Miß Mocama Tayero bieten entzieht
sich der Besprechung man ist geneigt an Zauberei zu glauben
wenn man die mitien in den Jong eriekünsten sich blitzschnell
vollziehenden Verwandlungen anschaut Der mit seiner ge
sangstüchtigsn Partnerin Frl Anna Rieder auftretende aus
gezeichnete Wiener Gesangs Hnmorist Herr H Werner ent
huiiasmirte das Publikum besonders auch durch seine Solo
vorträge die an Schneidigkeit und Drollerie geradezu ihres
gleichen suchen Auch der norddeutsche Charckterkomiker Herr
Eduard Egberts gewann sich im Fluge die Zuhörerschaft
durch seine charakteristischen und scharf pointirten komischen
Vorträge er ist entschieden einer der besten und ge
diegensten Komiker die hier aufaetreten sind Wenn wir
zum Schluß nun noch die komisch excentrische Scene der
Rahos erwähnen die an drastischen Überraschungen

und gelungensten Späßen überreich ist und hinzufügen
daß die Kronen des vorigen Spielplanes die vier entzücken
den Schwestern Franklin welche auf allgemeinen Wunsch
dem auch wir uns von Herzen anschließen noch auf weitere
vierzehn Tage gewonnen wurden das Publikum durch ihre
großartigen und unvergleichlichen Leistungen an den römischen
Ringen und am fliegenden Trapez fort und fort zu wahren
Stürmen enthusiastischen Befalls hinreißen so haben wir der
Wahrheit gemäß Alles konstatirt was von dem neubegonne
nen Dezember Spielplane des Walhallatheaters zu berichten
ist und können unseren Lesern nur zurufen Gehet hin und
lehet und höret desgleichen

sDie Weihnachtssendungen betreffend Das
Reichs Postamt richtet auch in diesem Jahre an das Publi
kum das Ersuchen mit den Weihnachtsversendungen bald
zu beginnen damit die Packetmassen sich nicht in den letz
ten Tagen vor dem Feste zu sehr zusammen rängen wo
durch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet Die
Packete sind dauerhaft zu verpacken Dünne Pappkasten
schwache Schachteln Cigarrknkisten zc sind nicht zu be
nutzen Die Aufschrift der Packete muß deutlich vollstän
dig und haltbar hergestellt sein Kann die Aufschrift nicht
in deutlicher Weise auf das Packet gesetzt werden so em
pfielt sich die Verwendung eines Blattes weißen Papiers
welches der ganzen Fläche nach fest aufgeklebt werden muß
Am zweckmäßigsten sind gedruckte Aufschriften auf weißem
Papier Dagegen dürfen Formulare zu Post Packetadressen
für Packetaufschriften nicht verwendet weiden Der Name
des Bestimmungsorts muß stets recht groß und kräftig
gedruckt oder geschrieben sein Die Packetaufschrift muß
sämmtliche Angaben der Begleitadresse enthalten zutreffen
denfalls also den Frankovermerk den Nachnahmebetrag
nebst Namen und Wohnung des Absenders den Vermerk
der Eilbestellung u s w damit im Falle des Verlustes
der Begleitadresse das Packet auch ohne dieselbe dem Em
pfänger ausgehändigt werden kann Auf Packeten nach
größeren Onen ist die Wohnung des Empfängers auf
Packeten nach Berlin auch der Buchstabe des Postbezirks
d U 30 u s w anzugeben Zur Beschleunigung des

Betriebes trägt es wesentlich bei wenn die Packete fra n
kirt aufgeliefert werden Das Porto für Packete ohne
angegebenen Werth nach Ortendes Deutschen Reichs Post
gebiets beträgt bis zum Gewicht von 5 Kilogramm 25
Pfg auf Entfernungen bis 10 Meilen 50 Pf auf wei
tere Entfernungen

Schlägerei Am Montag früh 1 Uhr wurden
die Bewohner der Kransmstraße durch eine Schlägerei die
sich an der Magdeburgerstraße zwischen Arbeitern ab
spielte wobei das Messer wieder thätig war aus dem
Schlafe geweckt

Polizei Nachrichten Verhaftet wurde der
Arbeiter Sch welcher sich unter falschen Borspiegelungen
den Winterüberzieher eines Maurers in der Albrechtstraße
zu erschwindeln gewußt hatte Gestohlen sind Aus
einer Wohnung am Mühlberge eine silberne Cylinderuhr
aus einem Schaukasten in der Leipzigerstraße 8 Puppen
köpfe mit Haartouren einem Arbeiter in der Schmiedstraße
während der Nacht 21 Mark basres Geld dem Bäcker K
in der Geiststraße aus verschlossener Kammer ein Porte
monnaie mit 10 Mk aus einer Wohnung in der Klaus
straße eine silberne Remontoiruhr mit zweisträhliger sil
berner Kette einem Arbeiter in der Bäckergasse ein Ja
quetanzug blau und braun carrirt im Salon zum Ro
senthal einem dort verkehrenden Bäckergesellen der Winter
überzieher von schwarzem klein karrirtem Stoff aus einer
Schlaskammer der neuen Promenade sechs neusilberne
Theelöffel und ein braunes Portemonnaie mit Geld

Der Bericht über die letzte Stadtver
ordnetenversammlung mußte heute wegen Raum
mangel zurückbleiben und folgt morgen nach

Ans dem Leserkreises
Marienbibliothek

Dem Herrn D Förster als Vertreter des Gemeinde
kirchenrathes z U L Frauen erwidern die Unterzeichneten
auf die sogenannte Berichtigung desselben vom30Nov

Eine schriftliche Mittheilung der Herren Knoch u
Kallmeyer bestätigt daß denselben die Zusage bezügl der
Bauausführung des Neubaues anstelle der Marienbibliothek
schon vor der Concurrenz gemacht worden wenn dieses
Versprechen auch nicht offieiell erfolgt ist

Der ganze Vorgang beweist daß eine bedeutende
Wühlerei zu Gunsten dieser Herren in Scene ge
setzt worden ist und daß eine sachliche Behandlung der
Angelegenheit von einem Theile des Kirchenrathes nicht
beliebt wurde Und wir meinen daß eine solche evange
lische Vertretung zuerst und zuletzt Gerechtigkeit walten
lassen müsse

Der Herr O Förster sagt in Vertretung des Gemeinde
kirchenrathes daß die Herren K u K nicht zum zweiten
Entwurf aufgefordert seien vielmehr denselben anheimge
geben sei ihrem Entwürfe die vorgeschriebene Eckoerbre

chung einzufügen was ist dies and ers als einen
neuen Entwurf anfertigen lassen

Daß du kirchliche Vertretung gesetzlich berechtigt ist über
die prämirten Entwürfe zu verfügen ist unsererseits durch
aus nicht bestritten worden es war einem Theile derselben
auch nicht verboten einem Concurrenteu vorher schon die
Ausführung zuzusichern und den übrigen Concurrenten
moralisch Unrecht anzuthun Wir aber werden uns
das Recht nicht nehmen lassen wenn ein Theil
dieser Gemeindekirchenvertretung bei einer enge
ren Concurrenz gebrauchswidrig persönliche
Jnteressenpolitik treibt und außerdem die Con
currenz nur als Aushängeschild einer sachlichen
Behandlung der Bausache benutzt das Urtheil
des uneingenommenen Publikums anzurufen

Es ist vieles gesetzlich zulässig eine andere Frage ist
was moralisch einer kirchlichen Vertretung erlaubt ist
und was eine anständige Austragung einer Architektonischen
Concurrenz bedeutet

Unserer Ueberzeugung nach ist die Ertheilung
dieses zweiten Preises überhaup t gerichtlich zu
beanstanden

Daß die betreffenden Herren vom Gemeinde Kirchenrath
keine weiteren Erörterungen in der Presse belieben ist er
klärlich Eine gerechte Sache aber braucht nach unserer
Auffassung allerdings das Forum der Oeffentlichkeit nicht
zu scheuen

Also noch einmal Ein nicht prämiirungsfähigen
Entwurf der Herren K n K wird prämiirt und
nachdem die sämmtlichen Concurrenzpläne öffent
lich ausgestellt derselbe programmentsprechend
umgearbeitet und dann zur Ausführung ange
nommen weil setzen wir hinzu den Herren vor
der Concurrenz die Znsicherung der Bauaus
führung ob im Geheime oder nicht offieiell ge
geben worden ist auch wenn die Concurrenz für
sie ungünstig ausfallen sollte

Die Architekten
F Fahro C Göring A u E Giese C Hoene

Fr Thierichens H Wrede
Außer Veranwortung der Redaktion

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Hcrm s Vermächtniß Eine münsterländische Novelle

von I v Dirkink Dita Novelle von Elise Polko
Der Teufelstriller Culturgeschichtliche Novelle von Karl
von Lenhard Bachem s Novellen Sammlung Bd 24

Mehrmals b reits schreibt die Straßburger Post haben wir
Bachem s Novellen Sammlung lobende Erwähnung zu Theil



l

l

Werden lassen und jeder neue Band dieser vortrefflichen belle
tristischen Haus und Familienbibliotbek bestäi kt uns in unserem
zünftigem Urtheil Die Sammlung Preis jedes Bandes 1 Mk
nimmt nur Arbeiten auf die nach Inhalt und Darstellung sich
über das landläufige literarische Dnrchschnittsmaß erheben
einzelne bieten wirklich hervorragend Gutes und sie hat
außerdem die vortreffliche nicht hoch senug zu schätzende Eigen
schaft daß man jeden Band unbesehen auch in die Hände von
Damen und heranwachsenden Jünglingen legen kann ohne ge
nöthigt zu sein das Buch vorher selbst durchlesen zu müssen
die Ausstattung ist sehr gefällig Prospekte mit Inhaltsverzeich
nis der ganzen Sammlung versendet sowohl jede Buchhandlung
als auch die Veilagshandlung I P Bachem in Köln unent
geltlich und portofrei

Handel Verkehr und olkswirthschaftliches
Halle 1 Dezember Hallesche Straßenbahn Die Be

triebs Einnahmen pro November betragen 1889 Mk 12016,30
gegen 1888 Mk 11467 50 Mithin Plus 1889 Mark 548,80
Die Gesammt Betriebseinnahmen pro Januar November be
tragen 1889 Mk 167814 90 gegen 1888 Mk 1SS 631,90 Mit
hin Plus 1889 Mk 8183 00

Hannoversche S/ pCt Stadt Obligationen V
von 1873 Die nächste Ziehung findet Anfang Dezember
statt Gegen den Coursverlust von cc IV pCt bei der Aus
lassung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von
7 Pfg pro 100 Mark

Verantwortliche Redakteure
fü r Politik und Feuilleton H Koegler

für lokale und provinzielle Nachrichten E Gruber
fn Handel nd den übrioen redaktwuelleu ZHeil O Troll

Standesamt Hall a I Meldung vom 30 Novbr
Geboren Dem Kaufmann Karl Böttcher 1 T Elsbeth Jo

hanne Friederike Emma Zwingerstraße 27 Dem Schneider
Friedrich Stelmecke 1 S Friedrich Ernst Kellnergasse 8
Dem Handarbeiter Enno Beyer 1 T Marie Luise Kuttelhof
4 Dem Schneidermeister Franz Bohne 1 T Martha Els
beth Hedwig Hackebornstraße 3 Dem Kellner Ernst Schröter
1 S Karl Ernst Ackerstraße 3 Dem Ingenieur Ferdi
nands Kampf 1 S Konrad Martin Paul Drvanderstraße 5

Dem Zimmermann Wilhelm Reichart 1 S Friedrich Wil
helm Ernst Canenaergasse l Dem Maurer Friedrich Pnsks
1 T Elsa Hirteng 6 Dem Lokomotivhilfsheizer Rvbert
Rosenthal 1 T JohannZ Marie Elsbeth Streiberstraße 1
Dem Handarbeiter Emil Lange 1 Friederike Helene am Baim
bof 8 Dem Schlosser Friedrich Mappes 1 T Helne Els
beth Oberglaucha 9 Dem Strafanstalts Auffeher Johannes
Jnngkurth 1 S Hermann Johannes gr Wallstraße Zs/K
Dem Lokomotivführer Wilhelm Niesche 1 T Luise Doris Anna
Emma Lessingstraße 14 2 unehel S 2 unehel T

Meldung vom 2 Dezember
Aufgeboten Der Restaurateur Franz Louis Günther

Landwehrstraße 17 und Nanny Klara Agnes Schulze Friedrich
straße 22 Der Vizefeldwebel in Magdeb Füf Regt Nr 36
Otto Henckel Reilitraße 124 und Marie Henriette Schmidt
Räthern Der Former Heinrich August Schöps Südstraße
4 und Henriette Auguste Hedwig Hackenberg Landwehrstr 3

Der Bergmann Wilhelm Lier zu Staßwrt und Marie Pau
line Grober Oberröblingen Der Kutscher Johann Franz
Engel und Johanne Erdmuthe Marie Schuster Wörmlitz
Der Felwebel Friedrich Robert Hermann Heine Halle a S
und Emilie Auguste Kritzmann Jchtershausen Der Geome
ter Emil Hermann Bönig Halle a S und Friederike Marie
Auguste Ohme Domnitz Der Arbeiter Friedrich Wilhelm
Marx Halle a S und Wilhelmine Bobbe Wohlsdorf Der
Cigarrenarbeiter Hermann Winkler Berlin und Charlotte Ama
lie Alwine Mitius zu Hohenwiele

Geboren Dem Handarbeiter Gustav Fischer 1 T Luise

Helene Gerbergasse 13 Dem Restaurateur Otto Nickel l S
Friedrich Walther Merleburgerstraße 9 Dem Handarbeiter
Gustav Elste 1 S Friedrich Paul vor dem Steinthor 10
Dem Eisendreher Rudolf Helbig 1 T Elsa Bertha Emma
Wörmlitzerstraße 37 Dem Handarbeiter Ferdinand Marx
1 S Albin Paul Willy Ludwigstraße 4 Dem Maschinen
schlosser Friedrich Menz 1 S Kurt Ernst Paul Ackerstraße 4

Dem Handarbeiter Friedrich Teubner 1 S Friedrich August
Hermann Bahnhofstraße 16 Dem Schuhmachermstr Fried
rich Müller 1 T Frieda Anna Mühlberq 4 Dem Fleischer
meister Emil Zwarg 1 T Margarethe Martha Oberglaucha
12 Dem Schmied Johann Zdrojewski 1 S Johannes
Waltder Langeslraße 17 Dem Handarbeiter Wilhelm Wein
rich 1 T Johanne Sofie Selma Mittelwache 13 Dem
Feilenl cmer Fran Lebus 1 S dranz Arthur Entbindungs
Jnstitut 1 unehel S

Gestorben Des Böttchermeisters Wilhelm Schwarz T
Wilheimine Slfie I I Mühlberg 9 Des Buchbinders
Willibald Grüner S Ernst Willibald 7 I Diakonissenhaus

Dis Handarbeiters Karl Oldag S Friedrich Wilhelm Kurt
12 T Lessingstraße 5 Der Kakernenbesitzer Karl Friedrich
Bernhard Lutze 64 I Rathbausgasse 12 Des verstorbeurn
WeißgerberS Hermann Stehr T Bertha Emma 6 M, Kloster
strsße 8 Des Bäckermeisters Berthold Böttger T Elisabeth
Slesanie 3 M Geistraße 4 Des Architekten Hugo Kauf
mann T Bertha Elisabeth Marie Alma 3 M Marienstr 4

1 unehel T todtgeb

Aus dem Geschäftsverkehr

vuwwi p lrisVersanät ollkisi äuroii k O
uskädrliviiö Lpsoialpreislists 20 k ortoaus1 A0

Amtliche KekamtUschMgeil
Bei den in der Zelt vom 14 bis einschließlich den 25 Novem

ber 1889 stattgehabten Ergänzung und Ersatzwahlen für die Stadt
verordneten Versammlung sind zu Stadtverordneten gewählt i

I Für die Zeit vom I Januar t8S0 bis Ende I8S5
von der lll Abtheilung

im 1 Bezirk Seifenfabrikant Ed Kobert
2 Dekorationsmaler Wilh Zander
3 Kunstgärtner Friedr Aug Rosch
4 Kaufmann Karl Herm
5 Maurermeister Emil Hildebrandt

I vou der II Abtheilung
Brauereibesitzer Hugo Schulze
Maurermeister Ed Steinhaus
Kaufmann Louis Sachs
Professor Dr rosä Erich Harnack
Kaufmann Otto Schnltz

von der I Abtheilung
Kommerzienrath Ludwig Bethcke
Regierungsrath a D Karl F A Gneist
Rittergutsbesitzer Albert Roth
Kaufmann Herm Arndt
Kaufmann Louis Jentzsch

II Für die Zeit bis Ende 5891
von der II Abtheilung Negierungsbaumeister Reinh Knoch

I Baurath Friedrich Brünecke
I Direktor Oscar KrugIII Für die Zeit bis Ende 18S8

von der III Abtheilung 4 Bezirk Gasthofsbesitzer Carl Neffe
Ferner sind in der Zeit vom 26 bis einschließlich 3t Novem

ber cr in Ausführung der beschlossenen und von der Aufsichtsbehörde
bestätigten Erhöhung der Zahl der Stadtverordneten von 45 auf 54
auf die Zeit vom 1 Januar 1890 bis Ende Dezember 1895 ge
wählt worden

I von der III Abtheilung
im 3 Bezirk Stärkefabrik Hermann Haase

4 Wagenfadrikant Wilhelm Rausch
5 Fabrikbesitzer Albert Billiug

II von der II Abtheilung
Prioatvozent vr xdil Georg Banmert
Gymnasial Oberlehrer Dr xtiil Edmund Benediger
Zimmermeister Karl Pfanl

III von der I Abtheilung
Banquier Emil Steckner
Rentier Wilhelm Koch
Nechtsanwalt Cnrt Elze

Gegen die Gültigkeit der Wahlen kann innerhalb zweier Wochen
nach Bekanntmachung des Wahlergebnisses von jedem stimmfähigen
Bürger Einspruch bei der unterzeichneten Behörde erhoben werden

Halle a S den 30 Novemtec 1889 Der Magistrat
Staude

Auetion
Mittwoch deu 4 Dezember

er von srüh S Uhr ab verstei
gere ich im Restaurant Germa
niagarten Rettstraße freiwillig
gegen Barzahlung

ca Svv Vierseidel mit und
ohne Deckel andere Gläser
A große Parthie Porzellan
geschirr 7 bnmeTischdecken

Flasche verschiedene
Weine und Spiritussen 3
Bierdruckapparate Prasen
tierbretter Klingeln Filz
dsckel 1 Küchenschrank t
Fleischklotz, elektrische Klin
gelanlage u v m

ZSGerichtsvollzieher

AllttwN
Wm Mittwoch den 4 d M

Mittags Uhr gelangen im
Gafthofs znm Röderberg in
Giebichsuftein zwaugsw ise zur
Verweigerung

1 Kommode mit Glasaufsatz
3 Sopha I Kleiderschrank
Tische Spiegel Bilder
Waschtische n s w

Gerichtsvollzieher in Halle

Auction
Mittwoch den 4 d Mts

Vorm Ai z Uhr versteigere ich
Geiststrafte 4S zwangsweise

3 Sophas Kleiderschränke
3 Vertikows 1 Cylinder
bnreau i Garderobeständer
Herrenkleiduugsstücke c

I rivÄs i Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
betreffend die Zahlung der Kirchensteuer für deu Parochial

Verband Hierselbst
Soweit die Zahlung der diesjährigen Kirchensteuer noch nicht ge

leistet ist ersuchen wir alle noch dazu verpflichteten Personen
dieselbe baldigst jedenfalls aber bis zum 15 Dezember d Js an die
städtische Steuer Rezeptur Rathhaus Zimmer Nr 5 zu bewirken
Nach Ablauf dieser Frist würden die dann noch ausstehenden Beträge
auf Kosten der Säumigen im Wege des Zwangs Verfahrens eingezo
gen werden müssen

Halle a S am 3 Dezember 1889
Der Ausschuß des Parochial Verbandes

der Stadt Ephorie Halle a S

i A
5 Pfd
50 H

7 Stückff Heringe
empfiehlt

4 gr Ulrichstr 30

In Westpreuß Station Klahrheim
steh 260 schöne ausgesl 2jährige
Hammel preisw z Verkauf Näh

bei A SEin ordentliches Mädchen f Küche
u Haus sucht 1 Januar Steg t

Auktion
Am Mittwoch den 4 ds

Mts Vorm Uhr versteigere
ich Geiststraße 4S

8 Flaschen Rothwein und
verschied Mobilien zwangs

weise gegen Baarzahlung
Gerichtsvollzieher

Anction
Mittwoch den 4 Dez cr

Bormittags t Uhr versteigere
ich Geiststr 4S hier zwangsweise

Kleidungsstücke Weingläser
und Verbindungsmützen

Gerichtsvollzieher

Ovrtllnx
8 pt

t 12 tVlsrrvi 3 S

F

empfehle leicht verkäufliche Ge
genstände

fiAU kobert Me
Likbeuauerstrasze 7

Geübter 3eichi cr L s
Büreau fof gesucht Offert bes

sub 148K4ZI Halle a/S
perf Köchin sacht baldigst

M Stellung auf einem Rittergut
oder großem Privat Haushalt

evtl auch zur Aushülfe Offerten
unter Ii S V in der Expedition
ds Blattes Gute Zeugnisse stehen
zur Seite

Wücherstr 11
Herrschaft Etage sofort oder
ipäter zu verm Näh Part

II Etage Königstraße 6
vi8 Ä vis der Waisenhausapo
theke und getheilte II Etage
Leipzigerstraße 71 beide per
il April 18SV zu vermiethen

Leipzigerstr 71

Auction
Mittwoch deu 4 ds Mts

Vormittags um t Uhr ver
steigere ich Geiststr 4S zwangs
weise

I Kleiderseeretär 1 Spiegel
mit Commode 1 Spiegel
schrank I Waschtisch mit
Marmorplatte

ferner Mittag um ts Uhr im
Gasthof zum Röderberg in
Giebicheusteiu 1 Sopha I

Kleiderschrank I Tisch i
Nähtisch 1 Kommode meist

bietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher iu Halle
Reustädter Kreuzkartoffeln

verkauft
KDÄilvr IRttt

81 MMIM sM
Mittwoch den 4 Dezember 8

Uhr Abends in der Kaiser Wilhelms
Halle

Vortrag von Pfarrer Wächtler
Taufe nd Wiedertaufe Be
prechung von Gemeindeangelegen
heiten Gäste auch aus anderen Ge
meinden sind stets willkommen

Der Vorstand
H Bonstedt Hering Wächtler

kMtMMibs Vereiii

Monats Versammlung
Donnerstag den S Dez 188S

Abends 8 Uhr
im Saale des Cafv David

Tagesordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Bortrag des Herr l

Nt llütn aus Halle a S
Ueber Metallegiruugeu u

ihre Verwendung im Knnst
gewerbe

4 Herr Oberst von Borries Mit
theilungen über das hiesige Pro
vinzial Museum mit Rücksicht
ans die demnächstige Excurston
des Vereins

Gäste willkommen

Der Vorstand

Die Mitglieder versammeln sich zur
Beerdigung des Herrn V
Mittwoch Vormittag 11 Uhr
RathhauSgasse 7 bei Ermcs

Mittwoch den 4 Dez Jahres
fest des stnd Gnst Ad Ver
eins Gottesdienst 6 Uhr Neu
marktskirche Prof v Kautzsch
Nachversammlung 8 /z Uhr Kon
zerthaus Karlstraße Bericht des
Herrn Oberpsarrer Lösflad aus der
evangelischen Diaspora Ansprachen
Gäste herzlich willkommen

Am Abend des S Dezember
ist aus dem Wege Leipzigerstr
nach dem Mühlweg eiue kleine
goldene Damennhr mit kurzer
goldeuer Kette und goldenem
Medaillon mit Edelsteinen
verloren gegangen

Dem ehrlichen Finder wird
eine sehr gute Belohnung zu
gesichert Abzugeben

Mühlweg 47 part

1 Dssswbör vsrsLkisä Villssr lariMdriAsr ÜÄUpt
msnn und Loliüwsiidruäsr äsr Xassrnsridssit sr unä Staät
vsrorällöts

Ilerr Lvri darS
V/ ir vsrliersn in ilim oiu trsuss MtZlisä Lsin

66vliöir vsrslkQ vir dootr in Ldrso dsltöll

I

M



StaSt Lbester
Direktion LW Ä iz Zs

s

Mittwoch den 4 Dezemver 1889
81 Vorstellung 17 Vorstellung vr Abonueme t

Zum s Male
IVsS

Pantomimisches Ballet Divertissement in 1 Akt von I Haßreiter und
F Gaul Musik von Josef Bayer

Dirigent Musikdirektor Richard Jopke

deren Kinder

Personen

Sir James Plumpsterschire
Lady Plumpsterschire
Bob
Jonny
Betiy
Tommy
Der Spielwaarenhändler
Sein Commis
Die Puppenfee
Japanesin
Chinesin

Bsbs spr Papa
Spanierin
Erster jZweiter Trom
Dritter
Vierter
Steirerin
Mohrin
Poet
Portier
1

und Mama

Tyrolerin

5 Japanerin

mechanische

Figuren

2

3

4

1

2

2 i
Chinese

Ein Bauer
5 kssm Weib
Derxn Kind
Eine Dienstmagd
Ein Lohndiener
Ein Commis
Ei Commisswuär
Ein Bnejuägn

Carl Rückert
Katharina Wtllins
Franz Schubert
Anna Amthor

Hans Nietan
Ludwig Hofmann
Carl Brinkmann
Jenny Schneider
Helene Richter
Joh Schumann
Emmy Hofmann
Helene Schmidt
Martha Krüger
Anna Gerland
Paula Syllwafchy
Anna Willmitz
Hanna Rudolph
Emilie Pabst
Emil Richter
Conrad Drackle
Joh Sckumann
Marie Sundblad
Clara Markgraf
A Zimmermann
Anna Kiesewetter
Lina Herbst
Dora Klein
Josefine Junk
Adolf Dalwig
Jgn Zimmermann
Emeline Heinrich
Marg Michel
Marg Wachter
Alfred Schöne
Arthur Runge
Arthur Sasta
Cäsar Markgraf

Verschiedene mechanische Figuren

Ort der Handlung Eine Spielwaarenhandlung

Mit heutigem Tage verlege mein

Llvt ri iv areuVssvkätt
meinem bisherigen Lokal gradüber in das Haus des
Kaufmanns Ernst Ochse

Leipzigerstratze
Halle a S den 3 Dezember 1889 Hochachtend

97N8

87 88

Dienstag SsaerllMittwoch mit

MW MtM SConcert und Vallfächer
ganz neue Muster empfiehlt äutzerK billig

V

Hierdurch beehren wir uns Ihnen mitzutheilen daß wir eine
Verkaufsstelle von

der Firma Magdeburg Berlin u Halle a/S
übernommen haben und dieselben zu Original Engros Preisen verkaufen
werden Wir bitten Sie freundlichst uns bei Bedarf mit Ihren ge
schätzten Aufträgen zu beehren und empfehlen untz

Hochachtungsvoll und ergebenst

Inhaber
Rauuischeftrasze SS

Großes Puppm Kallübile
arrangirt von Herrn Bolletmeister Gallinelli vom Stadt Thester zu Leipzig

Die neuen Dekorationen sind ausgeführt in den Ateliers des Herrn Carl
Schwedler hier und des sächsischen Hofmalers Herrn Freier vom Stadt
Theater zu Leipzig

Die neuen Maschinerien sowie das dekorative Arrangement der Schluß
Apotheose erkunden vom Siädt Obermaschinenmeister Herrn Heinr Richter
und unter dessen persönlicher Leitung aasgeführt vom Theatermeister Herrn
Ludwig

Die Belcuchtungseffekte sind nach Angabe und unter Leitung des städt
Obermaschinenmeisters Hevrn Richter ausgeführt vom Beleuchtungsinspektor
Herrn Hickel

Die innen cachirten Spiele sind angefertigt nach Angabe und unter Leit
ung des städtischen Obermmchimumeisters Herrn Richter vom Cachenr Herrn
Meiwald Die neuen Perlücken von Herrn Theatersriieur Rob Ballin

Die durchweg neuen Kostüme sind nach Wiener Figurinen theils in dem
Atelier des Herrn I Lewin und B Christ theils vom Garderobeinspektor
Herrn Thomas und d r Obergarderobisre Frau Steuer angefertigt

Borher

i EsZ AÜNSW
Romantische Oper in 2 Akten nach Kind s gleichnamigen Schauspiel

von E Freiherrn von Braun Musik von Conradin Kreutzer

Ein Jäger
Gabriele
Gomez
Ambrosio ki
Basko i 5j Hmen

alter Hirt Gabrielens Oheim

Personen
Arthur Voigt
Bertha Prosky
Raimund Czerny
Jacques Pohl

sAdolf Stieilin

Pietro Ludwig EngelmannGraf Otto ein deutscher Ritter ßZ Cäsar Markgraf
Chor von Hirten und Hirtinnen Jagdgefolge Fackelträger Wachen

Zeit Mitte des 16 Jahrhunderts Ort der Handlung Granada in
Spanien

Nach der Oper größere Pause

Textbücher 5 7S Pfg zur Puppenfee
Textbücher K SS Pfg zur Oper

Kassenöffnunz Uhr Anfang Uhr Ende Uh
Donnerstag den S Dezember t88S 82 Vorstellung

65 Abon Vorstellung Farbe

Die Grnenernug der Loose
zur dritten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis
zum S Dezember er Abends 6 Uhr bewirkt sein muß bringe
ich hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer

Dircetion
Nenes Programm

Ali und Är
japanesifche Verwand

lungs Equilibristen

Gebrüder u Nv sBravour Reckturner

AllleKugelläuferin mit abgerichteten
Tauben

tliv
komisch excentrische Scene

Ftäuleiu undHerr L
Wiener Gesangs Duettisten

Fräul
russische Nationalsängerin

Herr üAkertCharakterkomiker

Die 4 Schwestern
Bravourkünstlerinnen an den römi

schen Ringen
Auf allgemeinen Wunsch weiter

engagirt

Kassenössnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

R Lrömmo
Uhrmacher

jetzt HarWffc 5

Zu der heute stattgefundcnen Verloosung waren 11 Oelgemäld
angekauft welche auf folaende Actien fielen

Nr 7 Norwegische Landschaft von König an Frau Mech Nockler
134 Stiller Tag am See von Wentscher an Hrn Archit Wrede
377 Gebirgsbach von Knbiersch y an Herrn Professor Conrad
529 Wasserfall von Lindlar an die Stadt Halle
166 Landschaft oon Bosch an Herrn Landgerichtspräs Werner
308 Thalgrund von Reichenbach an Herrn Kausm Sachs
181 Rosen von Baaß an Frau Commerzienräthin Riebeck
335 Ruine bei Abend von B rnhardi an Hrn Fabr Eggen
353 Gewitterlandschaft von Pitfchmann an Hrn Pro Hiller
322 Winterabend von Flockenhaus an Hrn Glasermstr Krause
469 An der Mosel von Astudin an Hrn Fabrikant Merkwitz

Ferner 39 Kupferstiche Lichtbilder c Actie
Nr 15 23 37 61 65 72 78 80 96 109 10 15 20 32 68 206

25 28 54 83 301 9 52 82 83 90 417 31 71 85 94 501 6 8 12
17 28 33 u 48

Halle den 30 November 1889 Der Vorstand
Gesinde Abonnement im Diakonissenhause

Diejenigen Herrschaften welche dem Abonnement für erkrankte
Dienstboten im Diakonissenhause neu beizutreten wünschen werden ge
beten ihre Adresse und die Anzahl der zu abonnirenden Dienstboten
bei dem Unterzeichneten anzumelden Der Abonnementsbeitrag für
einen Dienstboten beträgt 6 Mark für das Kalenderjahr

Pastor

V Mmed Sorroll doi S
Collier sMllilitm
Pfannkuchen wiener

iGibsel täglich früh 6 Uhrj
frisch em fieklt

IM gr Ulrichstr37 u AlbreckM tr 32

Ii 1 Arkder ständige Ausstellung fü
Kunst und Kuustgewerbe

iu Weimar
Ziehung 14 17 Dezember 1889
u liabm in der ExPed d Bl

MlM
aller Arten

zu Original Fabrikpreisen

Tägl fr Jauersche Würstche
Thüringer Knackwüsftchen
st Sülze LachsschinZe
Sardellenleberwurst Trüffel
leberwurst gelochte Zunge
Brannsckweiger Mettwurst

Russischen Salat
Rügenwalder Gänsebrüste

ohne Knochen
Gän sekeule ohne Knochen

Gänsepökelfleisch
Gänseschmalz

div Braten garn Schüssel
im besten Arrangement empfiehlt

Für den Anserateutheii verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Verlag und Druck von R N,iet sch mann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend
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